
ESKALATIONSMODELL HIK  
VORGEHEN BEI GRENZÜBERSCHREITENDEM VERHALTEN  

HIK, Campus Muristalden (i.A. Bündner Standardmodell)  Stand: Juni 2026 

 Stufe 0: alltägliche Situationen Stufe 1: leichte Grenzverletzung Stufe 2: schwere Grenzverletzung Stufe 3: massive Grenzverletzung 
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 Alltägliche Situationen: 

 Alltägliche Auseinandersetzung 

 Lautes Reden 

 Meinungsverschiedenheiten 

 Verbale Entgleisung 

 Flüchtige Drohungen 

 Festhalten / Handgreiflichkeiten 

 Regelmässige Hänseleien & 
Beleidigungen 

 Leichte Sachbeschädigung 

 Massive Beleidigung / Beschimpfung 

 Häufung der Vorkommnisse auf Stufe 1 / 
keine Verbesserung auf Stufe 1 

 Gezielte körperliche Gewalt 

 Substanzielle Drohung 

 Mobbing 

 Übergriffe, Sexuelle Belästigung 

 Schwere Sachbeschädigung 

 Vorfälle mit strafrechtlichen 
Konsequenzen 

 Massive Gewalt – z.B. Verletzungen die 
medizinische Folgen nach sich ziehen, 
schwere Sexuelle Belästigung, Nötigung 

 Konsum und/oder Weiterverbreitung von 
Drogen  

 Gewalt gegen Mitarbeitende  
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Mögliche Vorgehensweise: 

 Gespräch mit dem Kind führen. 
Möglicher Inhalt: 
- das Verhalten besprechen  
- erwünschtes Verhalten aufzeigen 
- möglichen Folgen oder Auswirkungen 

erklären 

- Positives Verhalten wertschätzen  

 Evtl. Aufnahme in die Zielvereinbarung 
bei Wiederholungen 
 

Wichtig während Gesprächen: kurz, klar und 
mit ruhiger Stimme kommunizieren. 

Unmittelbar: Grenzverletzung stoppen 
 
Mögliche Nachbearbeitung: 

 Teambesprechung weiteres Vorgehen 

 Gespräch mit dem Kind. Inhalt z.B.: 
- Verhalten besprechen 
- gewünschtes Verhalten aufzeigen 
- Konsequenzen aufzeigen 
- Wiedergutmachung 

 dem Alter entsprechend unterstützen 

 evtl. Aufnahme in die Zielvereinbarung 

 Achtung: ein Kind kann nicht zu viele 
Zielvereinbarungen haben 

 Aussprache organisieren und begleiten 

 Fallbesprechung 

Vorgehensweise: 

 Hilfe anfordern (MA vor Ort einbeziehen) 
und evtl. Notfall-App CMB 

 Schutz des Opfers und der Beteiligten 

 Grenzverletzung stoppen, Deeskalieren 

 Selbst- und Fremdgefährdung abklären 

 Absprache mit LP/SP/SL: allenfalls 
Notfallsitzung einberufen 

 
Nachbearbeitung: 

 Gespräch mit dem Kind (absprechen 
wer und wann, LP/SP/SL) 

 Schriftliche Vereinbarung (Ziel, 
Massnahme, alternatives Verhalten) 

 Informationsfluss einhalten 

 Besprechung im Klassenteam inkl. SL 

 Nach Ermessen «Runder Tisch» 

Vorgehensweise: 

 Hilfe anfordern (MA vor Ort einbeziehen) 
und Notfall-App CMB 

 Sofortige Deeskalation 

 Schutz des Opfers und der Beteiligten 

 Selbst- und Fremdgefährdung abklären 

 Sofortiger Einbezug der SL  
- SL muss innert kürzester Zeit vor Ort 

sein und das weitere Vorgehen 
initiieren (Einbezug Polizei) 

 Massnahmen klären 

 SL fällt Entscheid 
 

Nachbearbeitung: 

 «Runder Tisch» mit Eltern und 
Fachpersonen 
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 Eintrag im Journal. Mögliche Inhalte: 
- Situationen festhalten  
- Getroffene Abmachungen 
- Positives Verhalten und Ressourcen 
- Schwierigkeiten 

 Eintrag im Journal 
 Eintrag im Journal 

 Aktennotiz Vorfall! 

 Eintrag im Journal 

 Aktennotiz Vorfall! 
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 Klassenteam vor Ort einbeziehen, bei 
Übergaben informieren 
 

Nach Ermessen: 

 Austausch mit SP/HP 

 frühzeitig besprechen 

 Prävention und Intervention kann 
mögliche Eskalation (Ampelsystem) 
verhindern 

 Klassenteam vor Ort einbeziehen, bei 
Übergaben informieren 

 Klassenleitung informieren 
 

Nach Ermessen: 

 Eltern/ Erziehungsberechtigte 

 Heilpädagogik 

 Schulleitung 

 Klassenleitung  

 Eltern / Erziehungsberechtigte  

 Klassenteam 

 Schulleitung 

 Klassenleitung  

 Eltern / Erziehungsberechtigte  

 Klassenteam 
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